
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1879

25.10.1879 (No. 252)



tz Karlsruher Zeitung .

Samstag , LS . Oktober .

.W 2S2 . Boransbezahlung : « erteljährlich S M . 60 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BriestrSgergebühr eingerechnet, 8 M . 6S Pf .
Expedition : Karl -Frickrichs -Straß « Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petiqeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briese ruck Gelder frei .

L8V» .

Bestellungen aus die Karlsruher Zeitung sür
die Monate November und Dezember werden bei
allen Postämtern Deutschlands , bei der Expedi¬
tion , sowie bei den betreffenden HH . Agenten an¬
genommen .

Telegramme .
t London , 24 . Okt . Zufolge „ Lloyds Bureau " zuge -

gangenen Nachrichten aus New -Aork ist der Dampfer
„ Pajaro del Ocearw " auf dem Wege von Havanna nach
NmvitaS im Old -Bahamakanal am 18 . d . M . verbrannt ,
wobei 42 Passagiere umlamen ; 17 von der Mannschaft
Gerettete sind in New -OrleanS angekommen .

f London , 24 . Okt . Der „ Daily NewS " wird aus Ran¬
gun vom 23 . d . Mts . telegraphier : Die britische Gesandt¬
schaft nebst höheren birmesischen Beamten , selche Mandalay
verlassen haben , begaben sich nach Simla . Der Vicekönig
lehnt vocauSfichtlich ab , die birmesische Gesandtschaft zu
empfangen .

Deutschland .
- Berlin , 22 . Okt . Die „ Köln . Ztg . " und andere

Blätter melden , daß die öffentlichen Reichskaffen veranlaßt
worden sind , am 31 . Oktober fcstzustellen , welche Beträge
onRüchS - Goldmünzen und Ein -Thalerstücken unter ihren
Geldbeständen am bezeichneten Tage beim Schluß der Amts¬
stunden vorhanden gewesen find . Die Nachricht ist begrün¬
det ; damit aber an dieselbe nicht etwa wiederum Kombina¬
tionen über bevorstehende Aenderungen der Münzpolitik ge¬
knüpft werden , mag bemerkt werden , daß eine solche Aufnahme
der Bestände in jedem Jahre erfolgt .

Die Arbeiten für die internationale Fischereiausstellung
in Berlin , deren Eröffnung zum 20 . April 1880 in Aus¬
sicht genommen ist, nehmen einen höchst erfreulichen Fort¬
gang . ES steht schon jetzt bestimmt in Aussicht , daß fastalle Nationen der Welt in größerem oder geringerem Maße
sich bei der Ausstellung betheiligen werden . Aus zahlreichen
Ländern , namentlich aus Schweden , Norwegen , Italien ,Niederlande , Canada , Japan , China , den Malayischen In¬
seln u. s. w . find umfangreiche Kollektivausstellungen an ge¬
meldet . In diesen Tagen verweilte hier der Konsul Maas
auS Scheveningen , um im Aufträge der niederländischen
Regierung Vorbereitungen für die Ausstellung seines Landes
zu treffen . Der Kaiser hat bekanntlich drei Ehrenpreise sür
die Ausstellung gewährt . Weitere Ehrenpreise sind von dem
König von Sachsen , den Großherzogen von Baden , Olden -
buch und Mecklenburg - Schwerin , sowie von den Freien Städten
Hamburg und Bremen zugesagt . Als Ausstellungslokal wird
daS neuerbaute landwirthschaftliche Museum in der Jnvali -
denstraße in Verbindung mit den Räume » der vormaligen
Eisengießerei und noch zahlreichen Annexen dienen .

Berlin, ' 22 , Okt . Die „ N . Pr . Ztg ." schreibt heute :
„In Betreff der Dauer der gegenwärtigen Session der Ge -
neralsynvde ist zu berichten , daß die Aussicht , die Arbeiten
bis zum Schluffe der nächsten Woche zu Ende zu führen ,
noch besteht , daß sich aber Gewisses darüber noch nicht mit¬
theilen läßt . Vor dem oben angegebenen Termine wird sich
der Abschluß nicht ermöglichen lassen ."

Die Umwälzung , welch" sich neuerdings in unserer gan - ,
zen volkSwirthschaftlichcn Gesetzgebung und Handelspolitik
vollzogen hat , scheu immer weitere Kreise ziehen zu wollen ,und so ist nunmehr in den konservativen Blättern stark da¬
von die Rede , dem Wuchergesetze ein Pendant in der Wie¬
derherstellung der Schuldhaft zu geben . Die „ Nordd . Allg .
Ztg ." bespricht in ihrer neuesten Nummer diese Frage und
erwähnt dabei eines diesbezügliche » Antrags der Siegen «
Handelskammer , welcher die Wiedereinführung der Schuldhaft ,
obscho» deren Unfirtlichkeit ausdrücklich anerkannt wird , doch
«us Zweckmäßigkcitsgründen befürwortet und sich namentlich
darauf stützt, daß gegenwärtig vorzugsweise auswärtige Ge¬
schäftsleute durch schwindelhafte Vorspiegelungen geschädigt
würden und daß betrügerische Bermögensveräußerungen und
falsche ManifestationSeide keine Seltenheiten seien . DaS
vorgenannte Blatt gibt übrigens selber zu , daß eine einzige
neue Erfindung Tausende ruiniren und eine einzige Handels¬
oder JndustriekrisiS eine Menge Kauflcüte und Fabrikanten
verderben könne , und eS kommt dasselbe zu dem Erzebniß :
die Wiedereinführung der Schuldhaft in ihrer alten Form
sei eine Unmöglichkeit und könne von keiner Seite gewünscht
oder beabsichtigt werden ; andererseits sei aber nicht zu ver¬
kennen , daß der Handelsstand eines nachhaltigen Schutzes
gegen leichtfertige oder betrügerische Schuldner bedürfe , und
es werde Ausgabe zunächst der betheiligten Kreise sein , nach
beiden Seiten hin erforderliche Bürgschaften zu suchen . ES
scheint somit , daß man auch hier wieder geneigt ist. dahin
zu tranfigiren , daß man Alles dem richterlichen Ermessen
anheiwgibt . Der „ Rhein . Kur . " bemerkt dazu : „ Wir kön¬
nen übrigens derartigen legislativen Projekten kein günstiges
Pcognostikon stellen . Vorerst ist za bedenken , daß nach der
seit dem 1 . Oktober in 'S Leben getretenen Reichskonkurs -
Ordnung die betrügerischen Veräußerungen der Gemeinschuld¬
ner in ausgedehntestem Maße von den Gläubigern ange «
fochten werden können . Wir wollen aber dessenungeachtet
keineswegs als rabiate „Manchester -Männer " lediglich auf
die Selbsthilfe verweisen , wozu in den Vereinen gegen schäd¬
liches Kreditgeben der Weg gebahnt ist, so sehr wir auch den
Nutzen dieser Vereine anerkennen . Vielmehr würden wir cS
befürworten , durch eine gerichtliche Veröffentlichung der Mani -
scstationseide , deren Ableistung sich dermalen der Kenntniß -
nahme des Publikums ganz und gar entzieht , deren Bedeu¬
tung zu erhöhen , wie dies schon wiederholt vergeblich von
der Wiesbadener Handelskammer beantragt worden ist , und
wir sind fest davon überzeugt , daß diese einfache Maßnahme
für den Handel und den gesunden Kredit von segensreichern
Folgen sein würde , als die galvanische Wiederbelebung der
verblichenen Schuldhaft . "

Die „Nordd . A. Z ." schreibt : Nach einer genauen Be¬
rechnung werden die Fraktionsverhältniffe im neuen Abge¬
ordnetenhaus « sich folgendermaßen füllen : Konservative 114 ,
Nationalliberale 103 , Zentrum 97 , Freikonservative 57 ,

^ Fortschrittspartei 35 , Polen 19 . Fraktion Löwe 6 , Dänen 2 .
! Zur Bildung einer Majorität würde mithin , wie auS der
! obigen Zusammenstellung ersichtlich, die Ucbereinstimmung
j nur zweier Fraktionen in keinem Falle auSreichen .

st Göel ' tz , 23 . Okt . An Stelle des Ministers a. D .
0r . Falk , welcher das hiesige Mandat abgelehnt hatte , istder Geh . Regierungsrath Sättig ( altliberal ) zum LandtagS -
abgeordmteten gewählt worden .

Ktsftwisten . j
Roman von F . v o n G t e n g e l .

(Fortsetzung our der Beilage Nr . SSI .)
Sie war allein : dar bewußtlose Mädchen lag in ihrem Schoße , die

letzte « Sonnenstrahlen fielen aus die bleiche Stirn , küßten die blaßen
Wangen und die sarblojen Lippen . Mücken summten und schwirrten l
um sie , «in schillernder Schmetterling ruhte aus ihrer Haar , schwebte >
am ihr schöner Haupt . Im Walde hob eine Nachtigall ihr Lied an, >
Melaocholisch wir Grabgesang schlug eS au Sascha '» Oar .

„Raphaele , erwache ; nicht tadt , nicht tan "
, fl hie sie, al » müsse

ihr Bitte « die Schlafende « ecken. Aber Minute um Miaute verstrich
und tri« Zeichen »errieth da» erwachende Leben. Bange , ewige Se¬
kunden sind e», Gräfin Heeren hatte nie ähnliche erlebt . Sie hat
wohl nie geahnt, wenn sie in leichtsinniger Vertrinng sprach : „ man
muß di « Stande tddten", daß sie einst eine Stande erleben werde ,
deren Minuten sich za Ewigkeiten aurdehoen .

„Raphaele erwachet '

Ist sie tadt ? gestorben in ihren Armen ?
Sre reibt Stirn und Schlote de» Mädchen», die starren Hände , ihre

S ppen berühren den bleichen Mund , die geschloffenen Augenlt . er.
. Erwache ' , flüsterte st« leise, » und sage, daß da »ergibst .'

Und al» habe die Bitte um Bergedmig eie Macht, vom Tadr in '»
Leben zulückzarusrn , der Laß de» Frieden » sie gew - ckl, schlug Ra¬
phaele die Angea aus, ein schwerer Achewzug hob die Brust und die
L »pen bewegten sich ; ein irrer Bl ck fiel aas Sascha , die Hand »er-
suchte nach »er Surn zu greisen , al» ab str sich besinne , wa » ge-
schehea .

»Sie lebt ! ' Eia Freudearuf rang sich von Sascha '» Lippen. Sie
richtete da« Mädchen ans. „ Sprechen Sie , Sind , wie ist Ihnen ?
Sagen Sie , Sie lebeii , gesnud sind, daß uar der Schreck Sie
betäubt , kein Schmerzt Nicht wahr , S »e find ganz heil , wir eilen

na » Waldars und sagen dort , e» ist Alle » vorbei , r» war vnr Furchtund Schreck. Kommen Sie , sprechen Si -, lassen Sie mich nicht aus
Antwort warten t Rrpdaele , nur eine Silbe ! '

Sic sah in 'S G stchi de» Märchen», wo ollmilig da» Bewußiseia
wiederzukehreo schien ; der Buck verlor seine irre Starrheit and die
Wange war weniger leichensarbig, die Erinnerung schien wiederzukrh -
ren . Sie »ersuchte sich von Sascha '» Umarmung za befreien nnd
sagte leise : „ Er ist nicht» — »er Boom — der Sprung herab —
Sie find doch nicht » eil tz-

, Frau Grcfin ?
„F ' agrr, Sie nicht nach mir , mir ist nicht » geschehen — aber Ihnen ? '

„Mn ist woh ', ganz wohl, " sagte Raphaele mit einem Lächeln , da»
Sascha Tode »angst eii flößte , „ nur et » wenig Geduld , e» ist bald
voidet ! ' —

Mühsam erhob sie sich, sank aber mit einem leisen Schmerzen »«
wimmern zurück.

„Noch nicht,' sogte sie leise, „ich bi« müde — r» wird bald vor -
beigehe I' fügte sie bei, Sascha '» Bestürzung sehend.

„Walten wir , die Leute müssen bald komme« , sie find nach Wal¬
darf g-gangen , Hilse zu holen '

, weinte Sascha tröstend.
„Nach Waltors ! ' ries Raphael « erschrickt , „ waiuw ? Die Mutter

wird sich ängstigen und Herr Hartmut — « a» werden sie sagen ? —
Ich will gehen, die Arbritcr werden wich gerne führen , e» find gute
Leute *

„ Sie müssen bald wieder da sei» , nur eia wenig Geduld, ' bat
Sascha — „ oder ich südre Sie , wenn Sie stark genug sin », zu gehen."

„Nein new , Frau Gräfin , sie nicht. Sie dürfen sich nicht anstren¬
gen. Ich kann allein gehen, ' sagte Raphaele , unter einem neuen
Versuch , auszvftehen . Wieder sank sie zurück. „ E » geht nicht, ' sogte
sie nach " »er Pause , „ ich muß warten , aber bitte , lafs -n Sie wich
allein . Sie müssen nach Roschau und e» wird schau dämmerig .'

„Sorg ?n Sie nicht um wich, ich bleibe bei Ihnen ' , sagte Sascha .
Raphaele antwortete nicht, sie schien erschöpft ; sie schloß die Angea ,

-s Straßburg , 23 . Okt . Aus Anlaß des Antrages der
Gemeinde Pfaffenhofen auf Genehmigung einer Anleihe fürden Bau der Bahn Buchsweiler -Schwxhhauftn hatte sich der
Statthalter in Begleitung des Obersten v . Strantz , Mini -
sterialraihs Jordan und des Grafen Wilhelm v. Bismarck
nach BuchSweilcr begeben , um von den Verhältnissen der
Bahnanlage Kcnntniß zu nehmen . Im Bahnhofe warmdir Gemeindevertrcter von BuchSweUer und Pfaffenhofen
versammelt . Nach der Vorstellung und Begrüßung fand eine
ßeweinsamc Besichtigung und Besprechung der Bahnanlagen
statt . Der Statthalter besuchte hierauf , begleitet von dem
Grmeü -oevertreter und Bezirkstags -Mitglied Petri , das Rath ,
Haus , die höhere Töchterschule und das Gymnasium , woselbst
derselbe dem Unterricht in mehreren Klaffen beiwohnte , fer¬ner die katholische und evangelische Kirche, die Synagoge ,sowie das Braunkshlcn -Bergweik . Hierauf fand ein Diner
von 45 Gedecken im Gasthaus zur Sonne statt . In einem
Tcinkjpruch gab Petri dem freudigen Dank der Gemeinde
sür die Anwesenheit des Statthalters und Vertreters des
Kaisers Ausdruck . Dieselbe beweise, daß Se . Excellenz keine
Gelegenheit versäume , um zu der Bevölkerung des Landes
in persönliche Beziehungen zu treten , deren Wünsche entgegen
zu nehmen und sich von deren Bedürfnissen zu überzeugen .Der Statthalter sei der rechte Mann am rechten Platze .Ec trage die Ueberzeugung , daß die LandeSangelegenhriten
sich in wählenden und kräftigen Händen befinden . Der
Statthalter werde in kurzer Zeit sich die Herzen der Elsaß .
Lothringer gewinnen . In das hierauf von Petri ausge¬
brachte Hoch stimmte die Versammlung begeistert ein . Der
Statthalter dankte mit warmen Worten und trank auf das
Wohl der Städte Buchsweiler und Pfaffenhofen . Den
gleichen Beifall fand rin weiteres Hoch auf den Statthalter ,welches der Bürgermeister von Pfaffenhofen ausbrachte . Bei
der Rückreise des Statthalters am Abend spielte Musik im
Bahnhof und bei der Abfahrt ertönten die Hochrufe der ver¬
sammelten Menschenmenge . Auch die Gemeinden der Sta -
tionSorte Netwciler , Dossenheim , Hattmatt und Steinburg
brachten gelegentlich der Vorbeireise des Statthalters dem¬
selben Ovationen dar .

Österreichische Monarchie .
Wie « , 23 . Okt . Offiziös wird heute bekannt gegeben ,die Form , in welcher die Verständigung zwischen Oesterreichund Deutschland zu Stande gekommen , sei von untergeord¬neter Bedeutung . Worauf eS ankomme, fei, daß beide Reiche

zur Vertheidigung fest zusammenzuhalten entschlossen sind ,und daß daS der Fall , könne nicht wohl bezweifelt werden .
Daß die Ergebnisse der Besprechungen BiSmarck 'S und An -
drassy ' s in einem Protokoll niedergelegt worden , sei nicht
unwahrscheinlich , ebenso daß solches , wenn überhaupt abge -
saßt , den Souveränen mitgetheilt wurde . Bezweifelt müssewerden , daß dies Protokoll von den Souveränen unterzeich¬net worden , da es nicht üblich , daß Souveräne Protokolle
Unterzeichneten . Nach meinen Quellen muß ich dem gegen¬über Ihre Berliner Meldungen bestätigen , daß in der Thatein förmlicher , wenn auch nur wenige allgemein gehaltene
Bestimmungen enthaltender Vertrag abgeschlossen worden ist .

-j- Wien , 23 . Okt . Der Klub des rechten TentrumS hat
sich gegen den Antrag Stendel in Betreff der öffentlichen
Berathung des Wchrausschuffcs ausgesprochen und die Zn -

al » wollte fle einschlasen.
Miaute um Minute verstrich, die Sonne sank , kühl wehte der

Abendwind durch den Hohlweg . Sascha schlang ein leichte» Luch, da»
fie aus dem Arme getrag '« , um die Schultern de» Mädchen». .

Raphaele schlug die Augen auf : „Dank , Dank l Sie find doch gat, '
flüsterte fie , „wenn Sie mir auch weh gethan haben. '

„Vergebung . Raphaele — Verzeihung für meine Worte ' , bat
Sascha .

„Sie find schau vergessen'
, sagte Raphaele leis«.

Urber ihnen ertönte die Melodie der Nachtigall . „Hören Sie , fie
fingt mein Schlummerlied, ' fing »»» Mädchen nach einer Weile wieder
an ; „ man träumt süß , wenn die Nachtigall fingt — ich möchte
schlafen , träumen und vre wehr aufwachrn.'

Sascha schwieg, aber eine Thiäne schwamm in ihrem Auge : wo¬
hnt ihr die» Mädchen gethan ? Ist diese» sanfte Kind so haffen»« erth
und warum ?

„ Kommen die Männer noch nicht, fie werden die Mutter doch nicht
erschreckt haben ?' sogte Raphaele besorgt.

„F ' aa Fernow liebt Sie wähl sehr ? ' fragte Soscha , ohne selbst
zu wissen , warum fie die Frage stellte ; fie hatte ja selbst gesehen, wie
die Wittwe an dem Mädchen hing .

„ Sie ist meine Mutter .'

„Ihre Mutter ? '

„ Ja , fie ist gut für « ich wie uur eine Mutter gut sein ks - u. wenn
ich auch nicht ihr Kind bin.'

„Nicht ihr Kind , nicht Erich'» Schwester I' rief Sascha mit anf -
waüender Leidenschaft.

Raphaele entging die Regung nicht , warum fragt die Gräfin ,
warum zweifelt st- > haben denn nicht ihre eigenen Wort « bewiesen ,
daß fie ganz gut weiß , »aß Raphaele nicht Fraa Fernow 'S Tochter
ist ? Un » wa » kümmert e» fie ? Ruß e» ihr nicht gleich,ilti , sein ,
weffen Kind da» Modell der Künstler ist ? (Farisetzanz folgt .)



Weisung des Antrags Fmiderlik in Betreff der Aufhebung
des Zeitungsstewpels an einen Ausschuß beschlossen. Den

letzteren Beschluß faßte auch der liberale Klub , in welchem
Schwab eine Interpellation anmcltete wegen Einberufung
einer österreichisch - ungarischen Handels - und Zollkonferenz
zur Vorbereitung der Grundlagen für einen Handelsvertrag
mit Deutschland , sowie wegen Zuziehung von Fachmännern
zu dieser Konferenz .

Italien .
Mailand , 21 . Okt . Die Blätter von Genua und hier

interesstren sich lebhaft für den Deutschen Kronprinzen
und dessen Familie ; die kleinsten Umstände werden mit Be¬

gierde notirt und verbreitet . Am 18 . d . feierte man in der

Familie und theilweise auch in der Gemeinde den Geburts¬

tag des Kaiser !. Prinzen . Morgens wurden dir zahlreichen

Briefe , Telegramme und Kränze von den Familienmitglie¬
dern , von Diplomaten und Privaten aller Art empfangen ,
welche dann im Garten ausgestellt wurden . Unter den Ueber -

raschungen befanden sich vier Oelgrmälde , welche von der

Kronprinzessin gewandter Hand auSgefährt waren und wo¬

von eines den Strand von Pegli vorstellt . Hierauf bewegte

sich die hohe Gesellschaft , aus 16 Personen bestehend , gegen
10 Uhr Morgens auf den Berg mit dem Sanktuarium
Madonna del Gazzo ; 16 Esel , mit scharlachrothen Schnüren
und Quasten geschmückt, waren zum Aussteigen bereit ; auf
der Spitze des Berges wurde ein Frühstück bereitet , wozu
alles Nöthige hinaufgeschafft wurde . Der Deutsche Kron¬

prinz , so schreiben Genueser Blätter , ist nie müssig ; er steht
um 6 Uhr auf und bringt den größten Theil des Tages in

seinem Kabinet zu , wo er die zahlreiche Korrespondenz er¬

ledigt . Die Kaiser !. Familie ist nicht minder thätig ; außer
den Spaziergängen wird gelesen , geschrieben , gezeichnet , ge¬
malt und auch die Nadel wird nicht vergessen ; dieses thätige
Leben gefällt sehr und trägt dazu bei , daß die hohe Familie
überall , wo sie sich sehen läßt , mit Ehrerbietung begrüßt
wird . — Die vor mehreren Tagen plötzlich eingetretene Hcrbst -

kälte zog der Königin Margaretha eine Erkältung mit Fieber
zu , was zwar von kleiner Bedeutung ist , aber sie doch ver¬

hindert , der Enthüllung des Denkmals für die Erbauer des
Mont Cenis - Tunnels , welche am 24 . in Turin stattfindet ,
beizuwohnen . Der König jedoch geht , um sein Versprechen

zu erfüllen , mit seinem ganzen Hofstaate am 24 . nach der
alten Hauptstadt und wird einige Tage daselbst verweilen .
Der Zudrang aus den nahen Provinzen , die offiziellen Fest¬
lichkeiten , die Anwesenheit des Kammerpräsidenten Farini ,
des Scnatsprästdenten Tecchio , vieler Senatoren und Abge¬
ordneten , besonders aber die des Königs mit seinem Hof¬
staate und der voraussichtliche Versöhnungsversuch Cairoli ' s
mit Dcpretis , welchem außer den piemontestschen Abgeordne¬
ten auch der Kammerpräsident Farini beiwohnen wird , ver¬

spricht gelungene Festtage , denen wir einen so freundlichen
Himmel wie den heutigen wünschen . — Heute beginnt in
der Stadt Modena der fünfte kathol . Kongreß , der am 22 . ,
23 . und 24 . fortgesetzt wird . Der Präsident desselben, Her¬
zog Don Scipione Salviari , sandte nach allen Seiten Ein¬

ladungen an die Katholiken , sich lebhaft beim Feste zu be -

thciligen . Leo XIII . wird seinen Vertreter senden und seinen
Segen dem Kongreffe geben . Auf der Tagesordnung steht
die Thätigkeit der Katholiken ; eine Petition an die Regie¬

rung zur Wahrung der kathol . Interessen vor den Gerichten ;
die Schulen , endlich die Förderung der kathol . Presse .

Frankreich .
Paris , 23 . Okt . Der „ GauloiS " glaubt sehr bos¬

haft zu sein , indem er von dem Besuche , welchen kürzlich
der Czarewitsch , der Prinz von Wales und die Großfürsten
Alexis und Wladimir dem Präsidenten der Republik ab¬

statteten , berichtet , daß Hr . Grsvy sie mit den Worten

empfangen habe : „ Meine Herren (Messieurs , statt , wie die
Etikette gebietet , Mcsseigneurs ) , ich bin sehr erfreut . Sie zu
sehen, " worauf die vier Prinzen , indem sie Kehrt machten ,
erwidert hätten : „ Herr Präsident , wir sind sehr erfreut , Sie

gesehen zu haben ."

Zufällig haben wir nun schon vor drei Tagen unmittel¬
bar nach dieser Audienz von einer dem Großfürsten -Thron -

solger nahestehenden Person einige ganz genaue Daten über
den Hergang bei derselben erhalten . Die Mittheilung war
an sich nicht interessant genug , daß wir an dieser Stelle
von ihr Notiz genommen hätten ; da aber die Anekdote des

„ GauloiS " leicht in der deutschen Presse Eingang finden
könnte , Müssen wir doch erklären , daß sie ganz auS der Luft
gegriffen ist . Der Präsident der Republik , welcher die bei
dem Besuche eines Prinzen von Geblüt zu beobachtenden
Formen noch mindestens eben so gut kennt , wie der „ Do¬
mino " vom „ GauloiS " , hatte mit dem Großsürsten - Thron -

solger und dessen Brüdern — denn den Prinzen von Wales

empfing er gar nicht gleichzeitig mit diesen — eine längere
und sehr verbindliche Unterredung . Er fragte die Prinzen ,
wie sich ihre erlauchte Mutter in Cannes gefiele, erkundigte
sich sehr angelegentlich nach dem Befinden des Großfürsten
Constantin , der damals noch in der russischen Botschaft
krank lag , und sprach endlich — um das ganze diploma¬
tische Geheimniß dieser wichtigen Entervue zu verrathen —

sein Bedauern darüber aus , daß die hohen Gäste in Paris

so schlechtes Wetter getroffen hätten . Um diese Themata
bewegte sich das Gespräch und wir wiederholen , daß wir

ohne den Anstoß , den uns die Erfindung des bonapartisti -

scheu Blattes gab , des ganzen Gegenstandes nicht mehr Er¬

wähnung gethan hätten . Wir können aber zur Beruhigung
des „ GauloiS " noch hinzusägen , daß der Czarewitsch , als er
auS dem Elysoe in das Hotel Bristol zurückgrkehrt war ,
seiner Umgebung noch besonders versicherte , die Persönlichkeit
und die würdige Haltung ( äiKmtö ) des Hrn . JuleS Grövy
hätten auf ihn einen über alles Erwarten angenehmen Ein¬
druck gemacht . Gerade weil der ganze Hergang keine poli¬
tische Bedeutung hatte , scheint es uns Nicht überflüssig , ihn
gegen die Entstellungen einer um pikanten Stoff verlegenen
Boulevardzeitung zu schützen.

j Die bisherigen Verhandlungen d : S Ma - seiller Socia -
! listenkongresseS bieten kein besonderes Interesse . Eine

> Reihe von Delegieren erstattete Bericht übe : den Stand ihres
^ städtischen oder ländlichen Gewerbes , natürlich in einseitig
^ pessimistischem Sinne , mit lauten Beschwerden über die Kon -

^ kurrenz der Frauenarbeit sowie der Gefängnisse und Klöster
i und mit Anträgen auf eine straffe Organisirung der Syn¬

dikatskammern , die sich unter einander zu verbinden und in
! Paris ein Crntralsyndikat zu errichten hätten . Die Sitzung
i vom 22 . war speziell der Frauen - Frage gewidmet und
! die Bürgerinnen Luise Tardif von Marseille und Huber -

tine Auclerc von Paris brachten ihre alten Beschwerden
! über die zurückgesetzte Stellung des Weibes in der Gesell -

j schüft und dir Gleichgiltigkeit der gegenwärtigen Republik
! gegen die unveräußerlichen Rechte der Frauen vor . Frau
^ Auclerc wollte sogar im Widerspruch mit sonstigen Beobach ,

tungen wissen , daß die Männer in Frankreich noch viel

schlimmere Klerikale wären , als die Frauen . Die Bürgerin
Chansar von Lyon ihrerseits war so großmüthig , sich ge -

gen das Interesse ihres eigenen Geschlechts als eine ent¬

schiedene Feindin der Frauenarbeit zu erkennen zu geben ,
während die Bürgerin Grave von Marseille aus die voll¬

ständige Emanzipation des Weibes drang , welches ja auch
Abgaben zahlen müsse . Dazwischen sprachen auch einige
männliche Delegirte von Paris , Grenoble , Toulouse , Bor¬

deaux , Cette und Marseille . Die meisten dieser Bürger
sprachen sich für die volle Frauenemanzipation aus , für c .n
1789 des WeibeS , wie sich Tramer von Toulouse aus -
drücktc ; nur Delfau von Bordeaux wollte sich vor der

Hand mit der Einführung der Ehescheidung und mit „ der

Verbannung Gottes aus der Mädchenschule " begnügen , da ,
wie er meinte , die politische Gleichheit der beiden Geschlechter
dann schon Nachkommen würde . Diese letzte Sitzung war

ziemlich gut besucht ; im Allgemeinen fehlt jedoch beim Na¬

mensaufruf jedesmal eine erkleckliche Anzahl von Delegirten .
Die Hauptredner werden , wie es scheint , für die letzten
Sitzungen aufgcspart .

Die Ernennung des Abgeordneten AlphonS Gent zum
Gouverneur der Insel Martinique an Stelle des aus sein
Ansuchen abberufenen Contreadmirals Gcaffet ist nun doch
erfolgt : sie steht heute im „ Journal osficiel " . Die Regie¬
rung scheint also die Radikalen des Vaucluse -DepartemeutS
nicht zu fürchten , die jetzt in den Fall kommen werden , einen
neuen Abgeordneten zu wählen . — Wir man der ultramon¬
tanen „ Defense " aus Rom meldet , wird noch im Lauft des
Winters der bisherige päpstliche Nuntius in Brüssel , Msgr .
Vanutelli , an Stelle des Kardinals Jacodini nach Wien

gehen ; für den Brüsseler Posten wäre der bisherige Sekretär
der Studienkongregation , Msgr . Palotti , designirt . — Wie
der „ Temps " hört , hätte der General Cialdini neuerdings
an Hrn . Cairoli geschrieben , er bitte den Ministerpräsidenten ,
sein DeonjsionSgesuch für ein unwiderrufliches anzuschen .
Es müsse ihm darum zu thun sein , die italienische Regie¬
rung aus der schiefen Stellung zu befreien , in welch sie der
bekannte Zwischenfall mit der im Grünbuch veröffentlichten
Depesche versetzt habe , und einer zwecklosen Zeituugsfthde

! ein Ziel zu setzen . — Wie das der Regierung nahestehende
! Volksblatt „ La Paix " erfährt , wird der Marineruinister den

j Schilderungen des Hrn . Alphons Humbert von der unmensch -
! lichen Behandlung , welche die Deportirten in Neu - Caledonien
! erführen , mit einer offiziellen ZeitungSnote mtgegentreten .
! Paris , 23 . Okt . Der Großfürst Konstantin , dessen

Gesundheitszustand sich etwas gebessert hat , ist nach Ruß¬
land abgereist .

Die Mittheilung der „ Köln . Ztg ." über die Unterzeich¬
nung des österreichisch - deutschen Vertrags macht großes
Aufsehen . Man hatte bis zur letzten Stunde geglaubt , die

Unterzeichnung habe nicht stattgefnuden . Die hiesigen Blät¬
ter bringen bis jetzt einfach die Mittheilung selbst , da sie
die „ Köln . Ztg " erst um 3 Uhr Nachmittags erhielten . —

Ein Ministerrath fand heute wegen Waddington ' s Abwesen -

heit nicht statt . — Der „ Temps " bestätigt , daß Cialdini
bei seinem Rücktritt vom hiesigen Botschafterposten verharrt .
— Der StaatSrath vertagte heute die Sache gegen dm

Bischof von Grenoble , weil der Bericht noch nicht fertig
wurde . — Der russische Thronfolger nebst Gemahlin
vertagte die Abreise nach Cannes bis morgen .

Rußland .
Englische Blätter melden übereinstimmend , daß die russi¬

sche Expedition bei Geop Teft von den Testes geschlagen
und zum Rückzug nach TschikiLlar gezwungen sei. Andere

Nachrichten , die aus russischen Quellen stammen , lassen die

Lage des russischen Expeditionscorps m Folge der schwieri¬
gen Transportverhältnisse und wegen sehr heftig auftreten -

der Krankheiten bedenklich erscheinen . Die Nachricht von der

Niederlage der Russen scheint wenig wahrscheinlich , da bisher

noch immer diszipliuirte europäische Truppen gegen schlecht
bewaffnete und schlecht geführte wilde Völkerstämme den Sieg

davongctragen haben . Hingegen erscheint der gemeldete Rück¬

zug auf Tschikislar weniger unwahrscheinlich , wenn man als

Grund di : im zweiten Bericht behaupteten Verpflegungs -

schwiecigkeiten und Krankheiten annehmen will . Die Sensa¬
tionsnachricht des „ Daily Telegraph " über die Besetzung
MerwS hat nirgends Bestätigung gefunden . — General¬

adjutant v. Kaufmann hat sich am 10 . Oktbr . von Petby

auf seinen Posten zurückbegeben . Ebenfalls nach Taschkent
reist der einstmalige Stabschef General Skobclero ' s , Oberst
A . N Kuropatkin , der zum Chef der tmkestanschen Schützen¬
brigade ernannt worden ist . Letzterer ist jedenfalls einer der

befähigtesten Offiziere , welche die russische Armer besitzt, und

gehört zu Denen , welche ein unglaublich rasches Avancement

gemacht haben . Zu Anfang deS russisch - türkischen Krieges
1877 war er noch Hauptmann , wurde dann im September
desselben Jahres Stabschef der 16 . Division , im Dezember
Oberstlieutenant , im März oder April 1878 Oberst . Jetzt
ist er zum Brigadekommandcur ernannt und seine Beförde¬
rung zum Generalmajor wird vielleicht noch in diesem Jahre
erfolgen . Kuropatkin , ein auch literarisch sehr thätiger Offi¬

zier , zählt heute 34 — 36 Jahre . Derartige Avancements
find in der russischen Armee allerdings Ausnahmen , aber r«
gibt doch noch mehr ähnliche Fülle . So war der jetzt auch
in Deutschland durch seinen Manöverbesuch vielfach bekannte

! Skobelew nicht lange vor Beginn deS russisch - türkischen
Krieges Generalmajor geworden , im September 1877 wurde

! er schon Generallieutenant und Divistonskommandeuer , An -
sang 1878 Gmeraladjukant und kommandirrnder G .neral
des 4 . ArmeecorpS , ünd daS in einem Alter von 35 Jahrm .
Einer ähnlichen Beförderung erfreute sich der zuerst im

j serbisch-türkischen Kriege als Stabschef der serbischen Armee
! vielgenannte Doktorow . Im August 1877 war er Oberst

im Generalstabe der Lom - Armee , ein Jahr später finden wir
ihn als Gemrallieutmant und Kommandeur der 1 . Kaval -
leriedioision . Doktorsw ist allerdings an Jahren weit älter
als die zwei Vorhergenannten .

Asien .
Aus Rangun wird der „ Daily NewS " vom 21 . d. ge¬

meldet : „ Von Mandalay geht heute die Nachricht ein ,
daß König Thibo sich in kriegerischer Laune befinde , da er
durch die Zurückhaltung der bestellten Apparate für elektrische
Beleuchtung gereizt worden . Die Kirche in Mandalay ist
in ein Lotteriecomptoir umgewandelt . Die englischen Kaser¬
nen der Sepoys find zerstört worden ."

Badische Ehronik .

Baden , 23 . Okt. Nach der heutigen Fremdeulist « find u. B . hier

eingetroffen : Ihre Großh . Hoheit Iran Herzogin von

Hamilton , Prinzessin von Baden . Ihre Durchlaucht Fra »

Erbprinzessin von Monaco . Seine Durchlaucht Prinz
Louis von Monaco . Fürst und Fürstin Tricsse e Moliteruo ,
Italien . Pciuz v . Macfico - Novs , Italien . Fürst N . Galitzin , Pe¬

tersburg . Heute hat die Zahl der diesjährigen Fremden 42,000 über¬

schritten.
Bei der weiteren Ziehung der fünften Klasse der Lotterie

vor Baden - Baden wurden folgende Nummern mit beigesetzteu
Gewinnen gezogen : LooS-Nr . 74938 : Gew .-Nr . 21 . Werth 500 M .
LooS- Nr . 14736 : Gew .-Nr . 30 , Werth 500 M . LooS- Nr . 24346 :
Gew . -Nr . 80 , Werth 100 M , LooS- Nr . S2243 : Gew .-Nr . 93 . Werth
100 M . LooS- Nr . 17272 : Gew .- Nr . 110 , Werth 100 M . LooS-Nr .
46839 : Gew . - Nr . 130 , Werth 100 M . LooS- Nr . 95395 : Gew .- Nr .
137 , Werlh 100 M . LooS-Nr . 27172 : Gew .- Nr ^ 148 , W -rth 100 M .

Heute findet keine LooSzichung statt. Morgen ist Fortsetzung .

Bruchsal , 23 . Okt. Wie der „ Kraichg. Ztg . " auS Forst ge¬
schrieben wird , hatte der in Ubstadt verstorbene , hier begütert gewesene

Landwirth Johann Eifer testamentarisch 342 Mark zur Bertheilung
an OrtSarme durch den hiesigen Armenrath bestimmt und diese Ber -

theilang hat nunmehr stattgefnuden .

^ Heidelberg , 23 . Okt. D >r städtische AlterthumSsammlunz
aus dem Schlosse dahier erhielt von Hrn . Altbürgermeister Schaas da¬

hier verschiedene G -schenke . — Die hiesige höhere Bürgerschule wird

dieses Jahr rou 241 Schülern besucht, inkl. LS Schülern der Vorschule .

2s. Schwetzingen , 23 . Okt. Im Hopfengeschäfte macht
sich feil Kurzem eine gedrückte Stimmung geltend . Ja Folge dessen
find die Preise aus 180 Mark und weniger gesunken. Ja den Hän¬
den der Produzenten find aoch wenige Borräihr , um so mehr da¬

gegen in denen der Platzhändler . DaS HopfenertrSzniß auf hiesiger
Gemarkung betrug in diesem Jahre im Ganzen etwa 1600 Zentner ,
was , einen DurchschnittpreiS von 230 Mark per Zentner angenommen ,
eine Einnahme von mehr all 400,000 Mark auSmacht . — Nächsten
Sonntag wird laut einer Bekanntmachung der Direktion des laud ^
wirtschaftlichen Bezirksverein - Hr . LandwtrthschajiS-Lehrer A . Sch m e -

zer von Ladenburg im „ Hirsch" zu Oftersheim einen Bortrag
halten über «Die Borlheile der Güterzusammenlegung im Allge¬
meinen , insbesondere diejenigen der Gruudstücke-Zusammenlegung in
der Karl Lndwig - See - Gewann ".

G Mannheim , 23 . Okt. Ja unserer Schwesterstadt Ludwig - -

Hasen findet die Ziehung der LadwigShascner Kirchenbau-Lotterie Don¬

nerstag den 30 . d. M . statt ; ferner wird berichtet, daß die Vrrloosong
im Saale der käaigl . Lateinschule daselbst vorgenommen wird und

Vormittag - » ach 8 Uhr beginnt . ES werden drei Glücksräder ausge¬
stellt sein , wovon in dem einen die Serien , im zweiten die Nummern
und im letzteren die Gewinne sich befinden . Bei dieser Lotterie stad
nur Geldgewinne und zwar 8080 , wovon der Hauptgewinn 30,000
Mark beträgt , und dir Eintheilung , da ans 20 Loos« «in Baargervinn
kommt , darf ein « günstige genannt werden . Mit der Leitung der

Ziehung ist der känigl. Notar Dimroth von LadwigShasen betraut ;
ferner wohnen derselben, wie e» von der känigl . bayr . Regierung vor-

geschrieben, 11 Sekretäre , 2 Presbyter und die erforderlichen Zeugen
bei. — An dem Ausbau der Kirche wird rüstig gearbeitet , so daß man
mit künftigem Jahre deren Bolleudung entgegensieht ; die Kirche ver¬
spricht eine Zierde der Stadt zu werden .

P fu lle » » o r f , 21 . Okt. (Konst. Zig .) Herr Bürgermeister
Mayer legt wegen Fortzugs aus unserer Stadt sein Amt nieder . —

Aus Donnerstag den 23 . Oltober war hier GemeinderolhS -Wahl an¬
beraumt ; dieselbe wird nun erst nach - er Wahl eise - neuen Bürger¬
meisters vorgeurmmea werden .

^ Vom Bobensee , 23 . Okt. Die Weinlese hat an meh¬
reren Orten der Seegegeud heute ihren Anfang genommen . DaS
Barometer , welche- bei dem heftigen Weststsrm am 20 . d. M . aus
745 mm zurückgegangm war , ist inzwischen wieder gestiegen . Dem

Vernehmen nach find in dem benachbarten Kanton Schofshaasen be¬
reits Känse in neuem Wein abgeschlossen und sür weißes Gewächs

! 28 Fr . , sür roiheS SrwächS 50 Fr . Per Ohm bezahlt worden . Im
! Velltiu erwartet man ein - iemlich gute - , aber nicht sehr reichliche-
! Herbsterträgniß . Dir böse Laune d«» Vorsommers konnte unter einem

> südlicheren Himmel weniger schädlich cinwirkea , als in Len dem Nord «

^ abhange der Alpen mehr « der weniger benachbarten Bergen und

i Lhälrru . — Die Biehmärktr der Seegegeud waren in jüngster
! Zeit sehr belebt und e- wurde ziemlich viel Großvieh in die Schweiz

und da- Elsaß verkauft . Ein weiteres Steigen der Biehpreise ist

übrigens nicht wahrscheinlich, zumal die italienischen Händler nur spär¬

lich und mit geringer Kauflust aus den schweizerische» Märkten er,

scheinen. Dir Heu Mißernte in Oberitalien , besonder- in »er Lom¬

bardei und in Piemout , ist sür den dortigen Biehverkehr , beispiels¬

weise im Kanton Graubündeu , sehr fühlbar . — Mit den dermaligea



Getreidepreisen heben unsere LaNbwirthe alle Ursache , zvfrie -

»n , zu sein , namentlich da mit Rückficht ans da» unzureichende Ernte -

ertrLgniß in Frankreich und in Oesterreich -Uugarn auch auf unseren

SrtreidkmSrktea ein weiterer PceiSrafschleg — früher oder später —

zu erwarten steht . — Recht befriedigende Preise werden zur Zeit für

dab Kernobst erzielt , indem Aepsel sowohl ol » Birnen mit 8 bir 10

Mark per Doppelzentner bezahlt worden .

» Karlsruhe , 24 . Olt . ( Großh . Hostheater . Repertoire

vom 23 . Okibr . bis mit 2. Scplbr .) Sonntag , 23 . Okt . 17 . Borst ,

außer Ab . „ Dinorah " . — Dienstag , 23 . Okt . 119 . Ab .- Borst .

„Rosenkranz und Güldenstem " . — Mittwoch , 29 . Okr . I » Baden :
4 . Ab .-Borst . . Rosenkranz und Güldenstem " . — Donnerstag , 30 . Okt .
120 . Ab .-Borst . „Die Hochzeit deS Figaro " . — Freitag . 31 . Okt .
121 . Ab .-Vsrst . „ Macbeth " . — Samstag , 1. Nov . 18 . Borst , außer
Ab . „ Concert Sarasate ". — Sonntag , 2 . Nov . 122 . Ab .- Borst .

„ Joseph und seine Brüder " .

vermischte Nachrichten .

H , Mülhansen , 23 . Okt . Die Industrielle Gesellschaft hat auf
dem „Neuen Ouartierplatze " hier eine meteorologische Säule errich¬
ten lassen . Dieselbe ist anS dem prachtvollen gelben Stein von Düle

zierlich geschnitten und gereicht somit , außer dem nützlichen Zwecke ,

dem sie gewidmet , auch noch zur Zierde de» Platze ». Drei Flächen
der viereckigen Säule enthalten Barometer , Hygrometer und Thermo¬
meter , während aus der vierten Zahlen angebracht find , die relative

Länge , Breite und Höhe betreffend . Eia um die Basis der Säule

laufendes KreiSbaad trägt die Namen hervorragender Städte und

zeigt die Richtung an , in welcher sie liegen .
Die Stadtverwaltung läßt iu einer Entfernung von 2 bis 3 Kilo¬

meter von hier , am Ufer der Doller eine großartige Arbeit auSfüh -

ren . ES handelt sich nämlich darum , von dort her der Stadt das

Wasser zuzuführen . Zu dem Ende hat man 70 Meter lange siebartig
durchlöcherte Röhren , die 4 Meter tiefer liegen , al » da» Bett der

Doller , in einen mächtigen Sammler geleitet , die denselben schon jetzt
mit einer überreichlichen Menge Wasser stet» versehen . DaS Wasser
soll dann unterirdisch bi» an den Rebberg geleitet , vermittelst Druck »

dort hinaus in eia große - Reservoir geschasst und von dort ab nicht
nur die Schlösser und Villen de » Rebberg », sondern die ganze Stadt

nach Wunsch und Brdürsniß mit de » nöthigen Wasser versehen . —

Die Erd - und sonstigen Arbeiten werden wohl einer Masse Menschen
diesen Winter Beschäftigung geben .

— (B r an d u n gl ü ck.) Au » Königsberg meldet man ns »

term 20 . d . M . : In vergangener Nacht gegen 1' /, Uhr entstand
in dem Hanse de » Buchbindermeisters Hachhausen , wahrscheinlich durch

fahrlässige Ausbewahrung van Asche, ein Kellerbraud , welcher von den

traurigsten Folgen begleitet war . DaS Dienstmädchen de» HauSwirthS
hatte bi» Mitternacht gescheuert und sich daun in ihrem äußerst win¬

zigen Kämmerchen neben der Kellerthüre unter der Haustreppe zur
Rohe gelegt . Durch leistenden Rauch au » tiefem Schlaf erweckt

springt sie aus , öffnet die Sellerthür und steht, daß der Bretterver¬

schlag, vor welchem der Aschkasten stand , lichterloh brennt . Vergeben »

versucht sie, die Glulh durch einige von oben hinabgegossene Eimer

Wasser zu dämpfen , weckt darum die Herrschaft und eilt zum Feuer -

ruf hinaus auf die Straße . Erst um 2 Uhr 5 Minuten wurde von
der Meldestation im gegenüberliegenden Bavkgebäude die Feuerwehr
telegraphisch benachrichtigt und kam sofort mit ihren Lösch - und Ret -

tungSgeröthen zur Stelle und in Thätigkeit . Die Hydranten der

Wasserleitung , von denen einer dicht vor der Brandstelle , zwei andere

nur wenige Schritte davon entfernt liegen , könnten bei der örtlichen

Lage einige Fuß über dem Niveau de» PcegelS nach hydrostatischen

Gesetzen hinreichrn , um in kürzester Zeit den Wassrrvorrath au » dem

ganzen Röhreuuetz über da» brennend « Hau » zu schütten . Indessen
waren die Bewohner der oberen Etagen au » dem Schlaf geschreckt,
fänden Stuben und Flur mit dickem Rauch erfüllt , glaubten den

Treppenlaus bereit » in Brand und suchten ihre Rettung theil » durch
die Fenster , theilS durch die Bodenluke aus da » Nachbardach . Von

den 22 Bewohnern de» Hause » verunglückten dabei 7 . Die Konditor »

wittwe Ditlmaan erlitt beim Herabspringen auf da» Pflaster innere

Verletzungen , denen der Tod sofort folgte , Agent Rögint einen Unter -

scheukelbruch, seine Frau starke Kontusionen des Rücken », Uhrgehäuse¬

macher Oehme Umerschenkelbruch . Die Hafenausseher Schmidt ' schea

Eheleute , welche sich einige Zeit mit dem Zusammengramen ihrer

Werthsachen aufgehalten hatten , ließen sich an einem Tau aus dem

Fenster der zweiten nach der ersten Etage herab , woselbst der Feuer¬

wehrmann Schweizer eben die Steigeleiter von außen eingehängt

halte , und warfen sich auf diese. Uater der Last der 3 Personen brach
die Leiter und stürzte mit denselben herab . Schmidt erlitt dadurch

mehrere Rippenbrüche , während seine Frau mit einigen Kontusionen ,
der Feuerwehrmann mit einer leichten Kopsverlctzung davon kam .

Schrecklich erging e» dem Schutzmann und Bareaugehilfen Stüber ,
welcher fich au » seiner Mansardenwohnung mit seiner Frau bereits

auf da» Dach gerettet halte , als er nochmal » umkehrte , um auch sein
in der Stube zurückgelaffene » Hündchen zu retten . Die Flammen

hatten fich inzwischen , dem starken Zuge auswärt » folgend , von dem

Treppenraum au » über dir ganze leichtgebaute Mansardenetage ver¬

breitet und Stüber kam nicht mehr zurück . Als da» Feuer gegen
5 Uhr gelöscht war und die Brandstätte - bgeräuml wurde , fand man

seinen verkohlten Leichnam dicht am Fenster ans der Diele liegen ,
da» todte Hündchen daneben .

— Im Louisenzimmer de» Hohenzollern - Maseum » liegen

zur Zeit zwei interessante Gegenstände au ». Der eine ist einGebe t-

b « ch . in welche» die Königin Louise auf der Seite , die dem 15 .

September gewidmet ist, bei dem die AndachlSbetrachtung einleitenden

Verse in französischer Sprache folgende Worte geschrieben hat : „Der

heutige Tag , der Tag meiner Konfirmation , ist der wichtigste meines

Leben» ; Gott , der Zeug - meiner Schwüre gewesen ist, gebe mir

Kraft , alle weine Versprechungen zu erfüllen ." Di « Verse selbst lauten :

Die Zukunft , wird sie schrecklich sei« ?
Mein Alter , wird e» mich erfreu « ?
Wie werd ' ich in den künft ' gen Tagen
Vielleicht de » Leben » Last ertragen ?
Doch meine Seele sorge nicht ,
Der Herr ist weine Zuversicht .

Der zweite Gegenstand ist ein Fächer , bei dem folgender Zettel
liegt : „Fächer mit Handschristen . Aa » dem Nachlaß der Schwester
der Königin Louise, der Fürstin von Thur » und Taxi - , ist mir dieser
Fächer von der verwittweien Fürstin von Thurn und Toxi », geb.
Prinzessin von Oettingrn - Spielberg , geschenkt worden . Friedrich

Wilhelm ." Zwei dieser Inschriften lauten : 1. »Vonz mo ronärer
dien denrsnx eu ms conssrvant bon Souvenir st vsors araitiü
k'räckärie . 6 mllaume .« 2. » An dien ^ imes lüörsss restsra 1a
mtzms pour moi , je ns oüangs gn ' sn mourant . Votre uwis Louise . «
( B . B .- Z .)

(Grätry und Napoleon ! .) In der neuen , von der „ Re¬
vue de» denx mcudeS " veröffentlichten Partie der Memoiren von Frau
v. Rsmusat finden wir unter Anderem folgende Anekdote : Wenn der
Kaiser bei Empfängen fich einer Truppe näherte , entstand große Stille ,
Niemand regte fich, die Damen standen auf und erwarteten die nichts¬
sagenden , oft nicht sehr verbindlichen Redensarten , die er an sie rich¬
tete . Nie erinnerte er fich eine » Namen » und fast immer lautete
seine erste Frage : „ Wie heißen Sie ? " Damen Laren jedeSwal ent¬
zückt , wenn Napoleon fich von ihnen entfernte . Der Sompofiteur
Grötry begab sich in seiner Eigenschaft ol» Mitglied de» „Institut » "

oft zu den Sonntagsaudienzen , und der Kaiser , der fich an sein Ge¬
sicht endlich gewöhnt hatte und e» erkannte , fragte ihn trotzdem imwer
wieder : „ Wie heißen Sie ? " Einmal richtete der Kaiser die Frage an
ihn : „Wer stad Sie ? " Der Komponist war darüber nachgerade
piquirt und antwortete ungeduldig : „ Sire noch immer Grötry ." Von
da aa erkannte der Kaiser ihn immer , ohne fich nach seinem Namen
za erkundigen .

— Bei Dentn in Part » ist unter dem Titel »Les gros dou -
nsts äs LraedvinirsI - eine von Paul de Mu . galier » besorgte Be¬
arbeitung von Kotzebue ' » „Kleinstädtern " erschienen .

Aus Bukarest meldet die „ Polit . Korr .« : Die Mächte haben
zugestimmt , daß Rumänien in der Kommission für die Arad -
Tabia - Frage mit einer konsultirenden Stimme vertreten sei.
Demzufolge wurden Oberst Arion und der Ingenieur
OlaneSca zn Kommissären ernannt . — Die „Polit . Korr . «
meldet aus Belgrad : Der Gesandte der nordamerikanischen
Union in Wien ist hier eingetroffen , um mit der serbischen
Regierung wegen Errichtung einer amerikanischen Vertretung
und dem Abschluß eines HandelSvertags zu verhandeln .

f Rom , 24 . Okt . Der italienische Botschafter in Berlin ,
Launay , welcher beurlaubt in der Schweiz weilte , ist auf
Einladung Lairoli ' s zur Besprechung hier ein getroffen .

f - Bukarest , 23 . Okt . Der Senat hat heute den von
der Kammer rcvidtrten Artikel 7 der Verfassung mit 56
gegen 2 Stimmen angenommen .

f Sofia , 23 . Olt , Die Neuwahlen zur Kammer find
meist zu Gunsten der Regierung anSge sollen . Die Radi -
kalen erlangten kaum 20 Sitze . Eme große Zahl der De -
putirten besteht aus Bauern . Die Eröffnung der Kammer
findet nächsten Montag statt , wenn bis dahin mindestens
110 Abgeordnete eingetroffen find .

Briefkasten .
X. Wegen seines polemischen Inhal ;» nicht zur Allfvahme geeignet .

— Ein eigenthümlicheS Ereigniß Hot neulich die ganze jüdische Be¬
völkerung in B rest - L it a w » k und Umgegend in die größte Auf¬
regung versetzt. Ein alter Jude konnte fich mit seinem Sohne so
wenig vertragen , baß letzterer auf die Idee kam , Len Alten durch
eine » gedungenen Meuchelmörder mnbriugen za lassen . Zu diesem
Zwecke knüpfte er Unterhandlungen mit einem Bauern aa , der sich
schließlich bereit erklärt « , für 25 Rubel den Alten , der gerade eine
Ausfahrt vorhatte , im Walde vom Leben zum Tode zu bringen . Zur
Ausführung eine » Mordes gehört indessen — man mag nun sagen ,
war man wolle — immerhin etwas Tourage , und als unser Bäuer¬
lein , dar im Walde gelauert halt «, dem Alten gegenüberstand , schien
eS ihm bedeutend gemüihlicher , sein schlechter Gewissen durch eine auf¬
richtige Beichte zu entlasten , als dasselbe durch eine ruchlose Thal noch
mehr zu beschweren — kurz , der Buler erfuhr haarklein den schwarzen
Anschlag seines sauberen SöhuchenS . In bester Eintracht entwarfen
nun der Mörder und sein Opfer einen feinen Plan zur Bestrafung
d«S BIsewtchtS : der alle Jude zog seinen Kaftan aus , der dem Bauer
als Beweis für die Ausführung des Mordes diene » sollte ; ferner bat
er den neu erworbenen Bundesgenossen um seine Begleitung und

^ seinen Schutz für den Fall , daß der Sohn etwa zn größerer Sicher -
> heit de- Gelingen » noch einen zweiten Mörder gedungen haben könne .
! Nach beendigten Geschösten kehrten die Beiden nach Brest -Litowsk zu -
! rück , wo der Alte beim Rabbiner abstieg und ihm die Geschichte er -

^ zählte . Nicht wenig entsetzt gebot der Rabbi seiner Umgebung die

i strengste Verschwiegenheit , beschied am andern Morgen den Sohn zu
i sich und sagte dem vor Schreck Erstarrten , c» sei ihm in der » rrslos -
! senen Nacht das Opfer eine » Vatermörders im Traume erschiene «
^ und habe Vergeltung gefordert ; der junge Mann solle fich um 12

Uhr seinen Richtern stellen . Der Rabbi versammelte unterdessen die
ehrwürdigsten Glieder der Gemeinde in einem Zimmer seiner Woh¬
nung , welches er durch einen Vorhang obgeiheilt hatte . Hinter dem
Vorhang befand fich der vermeintlich Gemeuchelte . Genau zur fest«

gesetzten Stunde erschien der Sohn und wurde von der ehrwürdigen
Versammlung in tiefem Schweigen empfangen Endlich unterbrach
der Rabbi die Stille , um mit Grabesstimme eine Art Beschwörung
zu sprechen , woraus der Vorhang fich bewegte und der unglückliche
Sohn da» ihm wohlbekannte Räuspern sriae » Vater » vernahm , dem
einige Worte einer eben so bekannten Stimme folgten . Der junge
Mann stürzte zu Boden , und als die Anwesenden hinzueilten , ergab
e» fich , daß er todt war , der Schrecken hatte ihn plötzlich getödtet .
Al » die Prokuratnr in Brrst -LitowSk von der Sach « erfuhr , beschloß
sie, den weisen Rabbi ol» Urheber de » Tode » de» jungen Jaden zur
gerichtlichen Verantwortung zu ziehen .

— (Volk in .) Einem Privatbrief au » Cannes entnimmt der

„ Spruoel " : Professor Botkin , der seinerzeit wegen der sensationel¬
len Diagnose eine » Pestsalle » an dem seilher historisch geworrenen
Petersburger Hau - knecht in Acht erklärt wurde , ist in vller Stille
wieder in Gnaden an dem kaiserlich russischen Hofe ausgeuommen
worden . Proseffor Botkin brfindet sich in Laune » bereit » seit An¬

fang diese» Monat » und wurde von der Kaiserin konsnltirt .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckkn Kurse sind vom 24 . Okt„ die übrigen vom 23 . Okt .)

Klaatspapiere .

Deutsch !. 4 «/, Reichs -Anleihe
Preußen 4 ' /, °/«, Obüg . Tchlr.
Badens . fl .

„ 4 < «/. „ LHIr.
'

. S ' /, »/, , » 1842 « .
Bayern 4 ' /«^ , Obligat . fl.

. 4 «,. . fl.

. 4 °/o . M .
Württembergs . lAstgat . fl .

. 4 ' /, °/, . fl.

. b ' /g . fl.
Nassau 4 »/, Obligat . fl.
Gr . Hessen 4«/, Obligat , fl .
Heflerr . tzokdrentr

96 ' ,

, ooHI
100 ' /.

93 ' ,
93 - ,

'.
«« ' /»
89 ' ,
97 ' /,
96 - ,4

IVO' /,
100-

.,,
88 '/ ,
98 ' i ,

. 69 ' /,

HeSerr . Silörrrenl»
Gestern . Sapierrenl «
Nngarischr Ksldrentr
Luxem- 4»/„Obl .i .Fr .ä2Ar «

bürg 4°/, „ ÜTHUrlOSkr .
Rußland 5 °/, OÄig . ». 1MV

^ L 12 .
„ 5 »/a do. von 1871

Schweden 4 ' /, «/. d«. ÜTHlr .
Schwkiz4 ' /, "/,BernStt »»bl.
W . -A « rrrka 6-, , M »« d«

188»r von 18«
„ 5 »/, dt, . 1904r

(' «/. «r ». 18S4 )
3 "/« Spanische
Bolle sranzös . Rente

59 - ,.
58 .81
82 - ,.

99 ' /.

87V .

101-/ö

15 ' /.

Alllie » und Mriarilälen .

Anleyrnskoose und Brämienankeiße .

62 ' ,.
81 ' /,

74 »,.
74
82
78

74 ' /.
62 ' / ,

78

82 »,g
87 ' /,

163
72 -, .

48 -, .

100 ',,
102' ,.

98

8 -/,v,aPreuß .Prkm . 100W . 144' /.
C - -Mindenrr 100 -Lhaler -

Loofr 152 '/ ,
Bayr . 4-/, Prämien -Lnl . 132 -,.
Badische 4 °/« dt» 131 - /,

„ 8o -fl -L»»se —
Br « rusch» . SO-THL -Lorst —
Eroßh . Heffische SS-fl-Äwte - -
^ " Sbach-Gmqnchaas . L^ sr 37 .80

Otfl - . «°/^ 50fllLll»lev.18b4 —
„ 5°jtz500fl.- . ».1860 1L2-/z
, 100. st.-S„ se ». 18S4 296 . -

Ungar. StaarSloose 100 fi. 181.—
Raab-Grazer lOOTHKLoos » 83 »/.
Schwedische 10-TH!r--L»ofl 51 .20
Finnländer lO-Thlr ^ Lvose —.—
Meininger 7-fl.-L« »s« 25 .70
3°/^Oldenburger40-rhir .-L. —

— Au » Amerika wird der Tod eine » gewissen Benjamin Abbott

gemeldet , der zweimal verheirathet war , dessen Ehefrau aber Lurch sei¬
nen Tod bereit » zum siebente « Mal Wittwe wird . Bei ihrer
letzten Vermählung vor vier Jahren mit Abbott war sie 82 Jahre
alt , der damalige Bräuiigam 78 . Sie begann ihr Leben al » Miß
William » und hat seiidem folgende Namen angenommen und abgelegt :

Fron Tcaux , Fron RiggS , Fron Farrow , Fran Wallac -, Frau Barry
und Fran Pratt . Einem Traum « Granden schenkend , wartet die

Wittwe Ablvit nunmehr auf ihren achten Gemahl .

— (Praktisch .) Von dem praktischen Sinne der Dankee » legt
folgende Thatsache ein sprechende » Zengmß ab. Ein Amerikaner ,
welcher mit seiner Familie die Stadl verläßt , um sich in '» Bad zu
begeben , läßt einen Zettel mit der Aufschrift in seinem HaaSslur an -

schlageu : „An die Diebel Meine Sildersöcheu und alle Werihgegen -

stände liegen in den Geldschränkco der Depositenbank . Die zurückge¬
bliebenen Kisten und Koffer enthalten nur getrogene und wenig werth -

volle Kleidungsstücke . Die Schlüssel befinden sich aus der Konsole de»
Salon », im Falle meinen Worten kein Glauben geschenkt werden

sollte . Ihr werdet daselbst auch eine Anweisung auf 50 Dollar vor¬

finden , welche euch für den Zeitverlust und « ie erfahrene Täuschung
entschädigt . Ich bitte darum , daß ihr euch beim Eintritt in meine

Wohnung vorher hübsch die Stiefel reinigt und auch den Teppich nicht
mit Stearin befleckt. "

Wechselkurs «, Kold und SilSer .

London IBsd . St . 2 °/g 20 .33
Saris 1« V Krrs . 2 "/, 80 .45
Men 100 fl . östrLS . 4 °,g 17205
Diskonto . . . l. S . 4 ' /,
Holland . lO -fl .-St . Mk. 16 .-

Ducaten . . . M . SL 8 - 68
20 - Krancs . St . , 16 .11 — 15
Engl . Sovereigns „ 20 .25 30
Russische Jtnperial „ 16 .68 — 69
Dollars in Gold . 4.20 — 23

Heuderrz : srst.

Berliner Mörse . 24 . Okt . Kreditaktien 460 .50 , Staatsbahn
457 .50 , Lombarden 135 .50 , Disk . Eonmnmdit 167 .40 , Reichsbmü
— .— . Tendenz : fest .

Wiener Börse . 24 . Okt . Kreditaktien 26450 Lombarden — ,
Anglobank 134 .5V, NapoleonSd 'or , S 35 . Tendenz : still. -

Weitere Kandrlsnachrkchke » in der Beilage Kette 11.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Boll in Karlsruhe .

Nachschrift .

Großhcrzogl . Hofthea er.
Sonntag , 26 . Okt . 17 . Vorstellung außer Abonne¬

ment . Dinorah , romantische Oper in 3 Men , nach dem
Französischen des M . Carrö und I . Barbier , von I . Grü . l-
baum . Musik von Mcyerbeer . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 28 . Okt . 4 . Quartal . 119 . Abonnements -
Vorstellung . Rosenkranz und Güldenster » , Lustspiel in 4
Akten , von Michael Klapp . Anfang 7 Uhr .

-j- Wir » , 23 . Okt . Die „Polit . Korresp ." meldet aus
Konstantiuopel : Der Ministerrath beschäftigte sich mit der
Sommation Montenegros wegen Uebergabe von Gusinje und
Plawa . — Bei den Wahlen in die vstrumelische Vertretung
sollen die Bulgaren eine starke Majorität erlangt haben . —

Theater i » Bade « .
Mittwoch , 29 . Okt . 4 . Abomiemrittsvorstellang . Rosen¬

kranz und Güldenster « , Lustspiel in 4 Akten, von Michael
Klapp . Anfang ' /- 7 Uhr .



, Todesanzeige.
» H » N.923. Karlsruhe .

I Verwandten , Freunden und
Bekannten theilen wir die
Trauernachricht mit . daß

unser lieber Vater , Schwiegervater
und Großvater

Adolf Köchli» , Registrator ,
heute Mittag 13 Uhr nach kurzem
aber schwerem Leiden im 72. Le¬
bensjahre sanft verschieden ist.

Karlsruhe , den 23 . Oktbr. 187S.
Im Namen der tiestrauernden

Hinterbliebenen:
Friedrich Köchli n.

Todesanzeige.
N.926 . Heidelberg .

^ Tiefbetrübt machen wir Freun¬
den und Bekannten die schmerzliche
Mittheilung , daß unser lieber Vater,
Schwiegervater und Großvater,

Apotheker Ernst Vnlpins ,
nach langen schweren Leiden im
Alter von 81 Jahren heute Abend
S Uhr sanft entschlafen ist.

Heidelberg , den 23. Oktbr . 1879.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
N .338 . 8 . Zu beziehen durch alle Buch¬

handlungen , in
« ^»«» ' sche Hosbschhaudlung uad ^1.

Hvsbuchhandlung:
Der beredte Franzose .
Ein « Anleitung , in sehr kurzer Zeit , ohne
Hülse eine - Lehrer- , leicht und richtig fran¬
zösisch sprechen zu lernen . 12. Auflage.

Prei , 75 Pf .
Der beredte^Lnatälider, 7. Aofl . Preis7bPf .
Ker öeredte Italiener , 5. Aust. Prei » 75Pf .

N .897 2. Sinzheim , Amt- Baden .

ErledigteLehrerinstelle.
Die Stelle für Ertheilung de - weiblichen

Indullrie - Uvterrichl- ist zu besehen.
Methodisch gebildete Lehrerinnen wollen

sich binnen acht Tage» unter Vorlage ihrer
Zeugnissebei der UnterzeichnetenStelle an¬
melden

Sinzheim , den 20. Oktober 1879.
_ Die Ortsschulkommisstou._

Llwcolsklen Z
uuä Lscaos

dev Laikierl. u . LSuiZI. Uok-
Ldovolaäo-I 'sbrilLrtutv» :

L«br. MilneM
18 llofkliplomo,

lS goläono , Ailbsrns und
dnonvvnv ßilsdsillsn .

Kosllv2u8smmkns1s ! ! ung
doi- Kolipnolluvls.

Vollvndvlv mvvksnisvks
Linnivktungvn.

KspLNlirt noins llualilLt
dvi msssigon pi-vissn .
I 'irwsusobiitisr irennrsivtms»

äia OouLitorsiö» , Ovlonial- n.
vslleatsas -Vaaran - 8 «« dLA«
aowi« -IpotLoLsn, valok«

StotlWorvlt'ooti« fade!Lat»
ktfi»r«n.

R .891 . 2 . Zusenhofen .

Mühle-Verkauf
Eine Mühle

mit S Mahl¬
gängen,einem
Schälgang «.

Schwing -

eingerichtete»
eiserne - Werk — zweistöckige» Wohnbau »,
Hvftaithe , entsprechendeOekonomiegebSude,
Garten und ein Morgen Wiese ist um an¬
nehmbaren Preis zu verkaufen. Ans Ver¬
langen werden noch 7 Morgen Wiese» mit
verkauft.

Nähere AuSkuft gibt« . Klaus,
Hauptlehrer in Zusenhofen ,

_ Station der Ren chthalbahu.

Hausverkauf.
N .991 . 3. In einem leb -

hastea Orte , eine Viertel
stunde vonBaden -Baden , mit

großem Fremden Verkehr . ist eiu zwei¬
stöckige » Hau » mit väckerrieiurichtnng , an
der Hauptstraße gelegen , auch Garten und
große Oikonomiegebäade . billig un : mit
günstigen Bedingungen sogleich za ver- i
kauten oder zu verpachten. Nähere » in der !
Expedition diese» Blatte ».

« El . Für ei«
ANkf UkY . friues ttterarIfcheS
unternehme « in Berlin werden ge-
wandte Reisende mit distingnirtem Ueußern
geg !» hohe Proviston - zablong gesucht . Off - r - ^
ten unter ^ L » AS « , an I ,
Lll« » - «!, « . erbeten.

Wroßh. Badische Baugewerkschule Karlsruhe .
N .876. 2. Zirkel 22 .

Jachschule für Baugewerksmeister , Bauführer uni» Zeichner-
Die Ausnahme für oen WiMerkur« 1879/80 findet Montag den 3. November

Morgen » 9 Uhr , die Prüfung für Neueintretevde behus» der Eiatheilnng in die
für sie pzfsenden Klassen unter Vorlegung früher gesertigter Zeichuuugen am 3 . und
4. November statt.

Da - beim Eintritt za eatrichtendr Schulgeld beträgt 30 M . Die Lufnahm - toxe
5 Mark .

KorlSrube, den SO. Oktober 1879 . Die Direktion .
N 921. Karlsruhe .

Allgemeine Verlorgungs - Anstalt
im Hroßherzogthum Jaden.

Bei unserer Buchhaltung ist eine erledigte Stelle durch einen Kameral -Asfisteu¬
ren, der schon mehrere Jahre in der Fivariz -Verwaltuug beschäftigt war , neu zu be¬
setzen. Behalt und Stellung werden nach Tüchtigkeit nud begründeten Ansprüchen
geregelt werden . Bewerber um diese Stelle , die möglichst bald besetzt werden soll ,
wolle» sich schriftlich , unier Anschluß ihrer Zeugnisse , au den Verwaitaug - rath der
VersorgungS -Anstolt wende ».

Karlsruhe , den 23 Oktober 1879.
Vor ^ « rH ^ » Ltui »K8r « tI > _

N .S16. Karlsruhe.

Mein Cigarren -Lager
SU xros und in eiuzelueu Kistchen

befindet sich nunmehr in meinem Hause ,
j Kriegsftraße Ä8 , früher Lindeustraße 3 im 2t» Stock, I

wovon empfehlend die Anzeige mache.

N .871. 2 . Stadt Metz .
Bekanntmachung

betreffend die

Verpachtukgdergroßen
SladLmühle

z« Metz .
DaS unterfertigte Bürgermeisteramt

macht hiermit bekannt , daß die große
Stadtmühlk mit zwölf Mahlgängen dem¬
nächst verpachtet werden wird. — Dir
Angebote stad bei hiesigem Amte in
versiegelten und auf Stempelpapier von
0,40 M. geschriebenen Offerten von
heute an bis läagsteus einnnddreißigstea
Dezember Nachmittags vier Uhr einzn-
reicheu .

Das Lasteaheft liegt im Stadthaus«
zur Einsicht der vetheiligten alle Wo¬
chentage zwischr » 9 und 12 Uhr Mor¬
gens , dann 1 und 4 Uhr Nachmittags
auf und könne» auch Exemplare dessel¬
ben abgegeben werden.

Metz, den 15. Oktober 1879 .
Der Bürgermeisterei- Verwalter :

Freiherr von Freyberg .
Schema zu einer Submission .

Ich Endesunterzeichneter (Vor - und Zu¬
name , Stand und Wohnort), nachdem ich
vom Bedingnißhest, betriffrnd die Verpach-
tnvg der großen Stadtwühle , genau Kennt-
uiß genommen habe , erkläre hiermit al»
jährliche» Pachtgeld sir diese Mühle , be¬
stehend as » zwölf Mahlgängen , die Summe
von (in Buchstaben und Markwährung an¬
zugeben ) za bieten .

Außerdem verpflichte ich mich (fall? ich
al» Pächter ernannt a-ürde) , hypothekarische
Sicherheit von 80,000 Mark , aus mir eigen
angthörigen und in Elsaß Lothringen ge-
legeuen Immobilien zu stellen oder (den
Herrn . ) al» solidarischen Bürgen
vsrzuschlogen. der eine Hypothek voa 20,000
Mark avf ihm !gru zugehörigen unv in
Maß Lothringen belegeuen Immobilien
leisten wird , oder auch eine Bürgschaft in
klingender Münze oder Papiergeld von
20,000 Mark zu leiste» , welche bei der Bo -
den -Lredit Anstalt deponirt , und wovon
wir die Zinse» von der Anstalt entrichtet
werden.

. . den . 1879.
N868 . 2 . Nr . 10,195 Elberfelds

Bergisch-Märkische
Eisenbahn .

Die Lieferung der für da» Jahr 1880 er¬
forderlichen Nutzhölzer , Bremsliötze für
Wagen und Tender , Hammerstiele, Hand¬
hebel oder BremSknüppel und Weißbuchen-
splitier soll iw Wege der öffentlichen Sub¬
mission verdungen werden.

Bezügliche Offerten find unterschrieben,
versiegelt and frmikirt, mit der Aufschrift:

„Offerte aus Lieferung von Wrrk-
stättro - Materialien ( Nutzhölzer)
pro 1879"

biS zum 30 . d . Mts. , u unser maschiaeu-
trchuisches Bunan hiersrlbft eiuzureichen,
woselbst den« Eröffnung am solgeodru
Tage Vormittags 10 Uhr , ta «egenwart
der erscheinenden Submittenten stattfinden
wird .

Di « Lieferungsbedingungen nebst Massen«
Verzeichuiß liegen auf den Werkstätten-
BureanS zn Elberfeld , Laugeuberg ,
Stiegen , Crefeld , AruSberg und
Witten zur Einsicht affeu , köaueu auch
gegen Erstattung der Drucktasten»ä 1 Mark
von vorgenannten Dienststellen , sowie von
dem Kanzlet Vorsteher Herrn Peltz hier-
selbst bezogen « erden

Elberfeld, den 15. Oktober 1879.
Königliche Eisenbahn -Direktion.

N .279. 10. Mannheim .

Leere Petroleumfässer
kauft fortwährenb (M .-N . 2372 )

Heinrich Brühl in Ma » « heim .

»VurGerttrtz « StertztSpstegr .
Orstentliche Anffordrrunge«.

Q .724 . 1 . Nr . 400 . « illiugen .
I . S . der Stadtgemeinde Bil -
liugen

gegen
unbekannte Dritte ,

EigenthamSrecht betr.
Die Stadtgemeinde Villtogen befitzt auf

der Gemarkung Billingen
a . 14,17 gm Feuergaffe zwischen dem

Hanse de » Valentin Sryfritz und
Friedrich Allgaier , anstoßend au die
Scbvlgasse,

d . 6,28 gw Feuergaffenplatz zwischen
dem Hause (Nr . 14) de» Schuster »
Karl Andrea » und dem Garten de»
Valentin Sryfritz dahier,

o. 9,945 gm Feuergaffenplatz zwischen
dem Hau » (Nr . 15) de» Lhnstian
Schwtd und dem Garten de» Baken-
tin Sryfritz .

Bezüglich dieser Grundstücke finde« fich
Einträge in den Grund - und Pfaudbüchern
der Gemeinde Billiagen nicht vor.

E « werden drßhalb aus Antrag der Ge-
weinde Bilfingen alle Diejenigen , « eiche
Ansprüche, dinglicheoder aus einem Stamm -
gut»- und FamilievgutSverband beruhende
Rechte an diesen Grundstücken haben . oder
zu habe « glauben , hiermit ausgesokdert,
solch- in dem am

Samstag dem 20 . Dezember 1879 ,
Vormittags 9 Uhr .

staitfindendeu AusgebvtLtrrwin anzumeldrn ,
widrigenfalls solche dem Antragsteller gegen
über für erloschen erklärt würden .

Bilfingen , den 12 Oktober 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.
Der GerichtSschreiber

Rnmspergrr .
Maare ».

O .7S9. Nr . 635 . Brett, ».
Prätlusiv - Bescheid .

i Die Gant
l gegen
- Landwirlh Llemen» Frank

von Flehiugen betr .
Alle dikjmigev Gläubiger , welche in der

heutigen Tagsahrt keine Forderungen angr -
meidrt haben , « erden von der vorhandenen
Gantwaffe ausgeschlossen.

! Ferner wird die Ehesron dt» Gatmonne »,
- Helene Frank , geb. Steidle , mit Bezug aus
l 8 1060 P .O . für berechtigt etklärt , ihr « er-

wögen von dewjeaigcu ihre» Ehemauue »
adzosondero.

Breiten , den 22. Oktober 1879.
Großh bad. Amtsgericht .

Selb .
O .735 . Nr . 875 . Schwetzingen .

I . S .
mehrerer Gläabiger

gegen
die Gantmaffe de» Gostwirth »
Jakob Engelhora von Nen-
lußheim ,

Forderung und Vorzug betr.
Ausschluß Erken » tat ß.

Diejenigen Gläubiger , welche in heutiger
Tagfahrt ihre Forderungen anzumelden ou -
rerlaffen haben , werden vou der vorhande¬
nen Masse auSgeschloffea.

B. R . W.
Schwetzingen, den 14 . Oktober 1879 .

Graßh . bad. Amtsgericht .
Armbruste r.

Ver» S-r»Sabs »a»rruustr».
O .739. Nr . 662 . Fr et bürg . Die

Ehefrau de» Bahnwart » Simon Schlecht ,
Elisabeth», geb. Schwarz , in Konstanz hat
gegen ihren Ehemann , z . Zt . in Gottenheim,
Klage »as V«rwögrn »adsond«rnng erhoben
und ist Tagfahrt zur Berhandlsng darüber
auf

Mittwoch den S. Dezember d. I . ,

Borw . 8' /, Uhr .
onberaamt , wa» hiermit zur Keaoluiß der
Gläubiger gebracht wird .

Freiburg , de« 15 . Oktober 1879 .
Großh Landgericht .

Lioilkawmer II .
v. R o t t e ck.

Werrlein .
Q .734 . Nr . 1757. Mannheim Die

Ehefrau de» Küfer» Joachim Wernet von
Käsertbal, Maria , verw. Zapf , hat gegen
ihren Ehemann eine Klage aus BerwözenS -
absor.drrnng erhoben. Termin zur Ver¬
handlung über die Klage vor Großh . Land¬
gerichte hier — Livilkammer I. — ist ans

Mittwoch den 8. Dezember d. I .,
Bormittag » 9 Uhr ,

festgesetzt , wa» zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Mannheim , den 21. Oktober 1879.
Großh . bad . Landgericht.

Livilkammer I .
B e o ck i s e r.

Jung .
Erbtirmeisuugeu .

Q .737. Nr . 2060 . Heidelberg . Die
Wiltwe de» Privatmann » Johann Heinrich
Hoftwann dahier hat um Einweisung in
die Gewähr de» Nachlasse » ihre» am 22.
März d . I . verstorbenen Ehemannes gebeten .

Etwaige Einwendungen hiergegen find
binnen 3 Monaten

diesseits zu erheben , ansonst dem Gesuche
pattgegebea würde .

Heidelberg, den 20. Oktober 1879.
Großh bad . Amtsgericht.

Der Bericht- schreiber
Fabian .

Ervvorla -nuiirn.
Q788 . Flehingev . Karl Friedrich

König von Dobel, unbekannt wa in Ame¬
rika abwesend , ist zur Erbschaft seiner am
10. d . M . verstorbenen Mutter , Schuhma¬
cher Jakob Waoner Ehesron, Magdalena ,
gedor- n« Lieb , von Flrhiogen mitdervfen .
Derselbe wird hiermit aufgefordert , seine
Erbansprüche

innerhalb drei Monaten
dahier geltend zn machen , widrigenfalls der
Nachlaß so vertheilt würde , ol» ob er, der
Geladene , zur Zeit de» Erbanfall » nicht
mehr gelebt hatte .

Flehingen , den 22. Oktober 1879.
Der Großh . Notar

Brunner .
Zwangsversteigerungen .

O .726 . Radolfzell .MH Ankündigung
In Folge richterlicher Ber -

fkguug werden au» der Gantmaffe de»
Fidel Trettner , Landwieth in Gütungen ,
die nachverzrichnetenLiegenschaften der Ge¬
markung Bütlingen am
Dienstag dem 18. November d . J .,

früh 9 Uhr ,
im Rathhao » in Güttingen öffentlich ver¬
steigert , wobei der endgtlfige Zuschlag er¬
folgt, wenn mindesten» der SchayungSpret »
erreicht sein wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
1 . Ein zweistöck. Wohnbau» mit

HauSplatz , Hasraithe und
18 a Miefen , tax. 2000

2. 185 a 50 gm Lck-r , Wiesen
orid Reben in 11 Parzellen ,
tax . zu . . . 3536

zuf. 5536
Hievon erhalten die an Fidel Trettner

verwiesenen Pfavdgläubiger der Placidiu »
Trettner Gantmaffe in Güttingen oder
deren etwaige Recht - folger , sowie die
Frei erren Otto und Alfred von Bod -
ma » n au » Möggingrn , deren Aufenthalt
un» unbekannt ist , mit dem Bemerken
Nachricht . daß der Steigschilliim zu ein
Fünftel boar , der Rest in füas Jahrc » -
zielern, Martini 1889 aafangend , za be¬
zahlen ist , und daß etwaige Einwendungen
gegen die entworsenen Bedingungen läng
sten» binnen 8 Tagen vor dem Tag der
Versteigerung bet hiesigem Amtsgerichte
vorzudringeü find.

Dabei wird darauf aufmeeklam gemacht ,
daß die avf Grund der Verweisung gesche¬
hen « ZaUnttg die Wirkung hm , daß die
versteigerten Liegenschaften von der Unter-
psandslaft befreit werden. <A 79 de» Bad .
Eins - Besetze» zu den R .J .B .)

Radslszell , den 15 Oktober 1879.
Der Großh . Notar

Springer .
Gtrafr - chtspflege .

Steckbrief.
O .731 . .Nr . 409 . Neustadt . Gegen

den fluchtigen Johann Bai er , Schäfer -
ki echt voa Diitildansen , ist wegen Unter-
sch agung Hastdesehl erlassen. Da sei»
Aufenthaltsort bi» jetzt nicht ermittelt
werden konnte , werden die Polizeibehörden
ersucht , aus ihn zu fahnden nud im Belre -
tungSfalle tha in da» hiesig« Gesängniß ein -
zuliefern .

Derselbe ist 26 bi » A) Jahre alt , circa
162m groß , hat rothe» frische» Gesicht ,blonde Haare und Schnurrbart .

Bemerkt wird , daß er nach Sinsheim
(W - td- adt) gegangen lein soll.

Neustadt, den 20. Oktober 1879.
j Großh . bad Amtsgericht.

Nüßle .
l

_ Schäfer .
! Perm . BekaurrtMachuuge »
! N .922 . 1. Karl » ruhe .

Karrtoffel - Ver¬
steigerung .

Mittwoch de « 29 . Oktbr . d . I . ,
Nachmittag » 3 Uhr , werde« bei der
Großh . Fasanerie - Oekouomie 350 Ltk.
Speisekartoffel öffentlich versteigert.

! Karlsruhe , den 24 Oklober 1879.
! « raßh . Gutlverwaltung .

N 925 . Karl » r « he .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 1. November l . I . tritt der Hl .
Nachtrag zum Tarif »am 1 . April 1878 für
den direkten Güterverkehr zwischen Basel
(Badischer Bahnhof ) einerseits und Ro -
manShora transit , Bregenz, Lindau, Frie -
drichrhaiea , St . Margreihea transit und
Buch» transit anderseits — Ergänzungen
und Aeoderungeu in den Tarifvorschristerr
»nd der Göterklasfifikation enthaltend — in
Kraft.

Exemplare de» Nachtrag» stad bei unserer
Güterexpedition in Basel unentgeltlich zn
erhalten.

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1879.
General -Direktion .

N .875 . 2/ Nr . 15,883 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die im Bezirke der Ober - Postdirektion

Karlsruhe vorhaudenea Bestände »a ab¬
gängigen Dteastpapieren , al» : Briefkarten ,
Frachtkoriea , Kopien im ungefähren Ge¬
wichte von . 2500 kz ,
Bücher ungefähr . 1000 kx ,
AblieserungSscheineungefähr . 500 lrz ,
Eamwelpapier „ . 500 kA
Telegrophenpopiere , . 3000 Lg,
sollen im Wege de» öffentlichen Angebote»
veräußert werden. Die Kansbediogungea
können täglich während der Dienftstaudea
vou 8— 12 Uhr Vormittag » und 4 - 7 Uhr
Nachmittag» bei der Oder -Iostdirektiov , Ge¬
schäftszimmerNr . 34 , elngeseheo werdea.j

Aus Verlangen werden die Bedingungen
schnstlich mitgeiheilt.

Angebote find mit der Bezeichnung auf
der Adrefs - „ Ankauf abgängiger Papiere
betreffend" »erschlossen uns sraiikirt bi»
zum 28 . l . MtS . an wich eivzureichea.

Karlsruhe , de» 17. Oktober 1879.
Der Kaiserliche Ober - Postdirektvr.

N .927 . Karlsruhe .

Vergebung vonDruck-
arbeiten .

h Für die Zweite Kammer werden die beim
nächsten Landtage vorkommendea Druckar¬
beiten in Akkord »ergeben.

Anerbietungen zur Uebernahme dieserAr¬
beiten wollen verschlossen uad mit der Auf¬
schrift :

„Druckarbeiten betr."
bi» längsten» 3 . November b . I . , Vormit¬
tag» 11 Uhr, hierher eingereicht werden.

Die Vertragsbedingungen liegen inzwi¬
schen zsr Einsicht hier auf.

Karlsruhe , den 24 O ktvber 1879.
Archivar« ! der II . Kammer . _

N.892. 2. Nr . 616. Gengeubach .

Holzversteigerung.
Au» den Domänenwaldungeu de» Forft -

bezirk« Gengeubach werden im Gasthau»
zum Adler in Gengenbach , jeweil» 10 Uhr
Vormittag « beginnend, folgende Hölzer mit
Borgsrist »ersteigert.

Am Montag dem 3. Novbr . l. I .
ao» Distrikt MooSwald : tanaene Säg -
klötze : 3444 1., 1654II . Klaffe; 5459 Lat-
tenkiötze ; 52 Ster Süblerholz and 2 buchene
Klötze ;

« o» Distrikt HütterSbach: tanneue
Stämme : 34 1 ., 71II . , 122III . 480IV .
nud 8 V. Klaffe; Klötze : 62 I . und 47
II Klaffe ;

au» Distrikt Abt»wald : 4 tavnene Stäm¬
me 111 . und IV . and 2 Klötze ll . Klaffe;

am Dienstag dem 4. November
au» Distrikt MooSwald und Schnaitberg :
Hovfenstangen: 1751 ., 375 II .. 775 III . ,
1425 IV . Klaffe; 8020 Stück Rebfteckea,
I5uO Bohnensteckiu und 140 Ster Neb»
ßeckearnudholz; ferner

20 Ster buchene » , 1610 Sier tannene »
Scheitholz 1 . und II . Kl., 11 Ster buchene »,
463 Ster tanneue » Prügeihalz , 151 Ster
tanneue Rinde , 7830 Stück tonnen « P L-
gelwellen und verschiedene Loos« Schlag «
raam .

Am Mittwoch d,m 5. November
au» Distrikt HütterSbach : 6 Ster buchene »,
2 Ster schäleichene» und 130 Ster taone -
ne» Scheitholz I. u. II . Klaffe ; 21 Ster
buchene » , l28 Ster schäleichene » und 103
Sier tanneue» Prügelholz 1 . u . ll . Kl-,
177 Ster Weißiaunenrinde , 1255 Stück
tanneue Prügeiwellen und mehrere Lasse
Schlagrauui .

An» Distrikt LbtSwald : 10 Sier tanne¬
ne» Scheit- und Prügeihalz .

Die Waldhüter Lehmann und Suh «
in Fabrik Nardrach uad W u ßler in Beu -
gevdach fertigen An»züge au» den Luf -
uahmtlistea über da» Holz in ihren Hnt -
distrikien und zeigen auf Verlangen da»
Holz var .

GrNgeubach , den 19 . Okiob -r 1879.
Großh . bad Beznksfarftri .

Gchweickhard .
R . 872 . 2. Nr . 161 . Durlach .

Bekanntmachung.
Zar Ausstellung de» Lagerbnch » der Ge¬

meind« und Gemarkung Wolfartsweier wird
mit höherer Ermächtigung Tagfährt auf
Mittwoch den 5 . November d. J -!̂

Vormittag » 8 Uhr ,
in dg» dortige Rathhan » ander»»» !.

Di « Grundeigrnlhstmer dieser Gemarkung
werden hievon in Keuntniß gefetzt und die
Johaber von Liegenschaften , zn deren Gaupea
Gruaddieustbarkeiien bestehen , aufgefordert,
diese nnter Anführung der RechtSurkaodea
dem Unterzeichneten zum Eintrag in da»
Lagerbnch anznmeiben.

Durlach , den 17 . Oktober 1879.
_ Krieger , Be»i>kSgeometrr. _

(Ltrl eurer « erlag«--

Brock » nd Verla , » r « G. Braun 'sche » H , fb » chd r « ck « ret .
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